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Inhatt : Votivtafel: Aus den Geheimnissen der Arzneikunst.
1. Das medieinische Papstthum und der physiatrische Protestantismus. Fortsetzung.
2 . Physiatrische Behandlung des Scharlachfiebers. Fortsetzung.
3. Zur Hautpflege und Abhärtung. Fortsetzung. (Siehe Schlußbemerkung.)
4. Aufforderung an Dr. Czerwinski von Erfurth (siehe auch lit. Beilage I.).
5. H a m m e r s b e r g , Beitrag zur Curpsuscherei.
6 . Commentar zur B i r ch o w T
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f cl) c n .tafel von Dr. Oidtmann mit Nachtrag

vom Herausgeber.
Correspondenz. Nachträgliche Bemerkung zur Abonnement -Veränderung. Inserate.

Votivtafel.
Am wenigsten beweisen die Vervollkommnung der Heilkunst die täglich auf¬

tauchenden neuen Heilsysteme und Krankheitsnamen, sowie die sogenannten Er¬
fahrungen und merkwürdigen Fälle, welche alle Journale ausfüllen, oder endlich
das Ausposaunen neuer Heilmittel, denen man nicht genug neue Tugenden andichten
kann und von denen häufig Krankheitsheilungen erwähnt werden, die es dem schlichten
Menschenverstände zweifelhaft machen, ob man mehr über die unverschämte Dreistig¬
keit des Herrn Doetors erstaunen oder die allgütige Natur bewundern soll, die sich durch
solche tolle Eingriffe nicht aus dem Geleise bringen ließ, und am Ende noch Alles zum
Besten kehrte. Um den wirklichen Nutzen der Heilkunde für die Menschheit auf dem
gegenwärtigen Standpunct ihrer Vollkommenheit (?) richtig zu würdigen, muß man die ver¬
schiedenen Heilansichten, deren jedesmaliger Zweck die Vervollkommnung dieser Kunst war,
überblicken, die diesen mannigfaltigen Ansichten angepaßten Heilmethoden erwähnen,
dann die Hülfswissenschaften dieser Kunst beleuchten und indem man den moralischen Ein¬
fluß dieser Wissenschaft auf ihre Jünger betrachtet, wird man unparteiisch zu beurtheilen
im Stande sein, welche Fortschritte diese Kunst seit Jahrhunderten gemacht und
welchen Nutzen die Menschheit aus deren Ausübung bisher geschöpft hat.

Aus: „Die Geheimnisse der Arzneikunst". Leipzig 1845.
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